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Thomas Muntzers Erklärung

hebräischer Eıgennamen un der
Liber de interpretatione hebraıicorum

nomınum des Hıeronymus
Von Hans DPeter uger

In der VO Guünther Franz herausgegebenen kritischen Gesamtausgabe der
Schritten un: Briefe Thomas Müntzers  1 hat Wılhelm FEiılers der ber-
schrıift „Hebräische Eıgennamen“ „eigenhändıge un: gewifß nıcht ZUT Veröf-
fentlichung bestimmte otızen Müntzers“ ediert, welche „dıe Erklärung VO

hebräischen Orts- und Personennamen“ enthalten Fiılers emerkt
dazu: „Die Analysen sınd eın sprachlicher Natur un durch theologische
Vorurteile und Zweckerwägungen kaum beeinträchtigt, heben sıch also VOI-

tg_:ilhaft VOT vielen Etymologien des Alten Testamentes selbst heraus. Dıi1e
Übersetzung, sOweıt VO heutigen Standpunkt AUS überhaupt möglıch, 1sSt
teıls zutreffend, teıls halbrıchtig, teıls unverständlich un gelegentlich phan-
tastısch. In jedem Falle i1st S1ie aber doch als ernsthaftter Deutungsversuch mıt
den natürlicherweıse unzulänglichen Miıtteln der damaligen eıt bewer-
ten DDa Müntzers Bemühung in dieser Rıchtung ohne wirklichen Vorläuter

seın scheınt, dürtten die Namenserklärungen als Frucht seıner eigenen
Gelehrsamkeıt gelten haben Sıe halten den Vergleich mıt anderen zeıtge-
nössıschen Sprachstudien ohne weıteres aus und allen Irrtuü-
ICI ıne beträchtliche Einsicht Müuüntzers in das Wesen der hebräischen
Sprache und Namengebung“

So einleuchtend diese Ausführungen auf den ersten Blick seın scheinen,
wenıg lassen sS1e sıch be] gCeNaAUCTICM Zusehen halten. Denn gleich die

Eiıntragung „Naas serpens” stımmt wörtlich übereın mıt der 1m Lıber inter-
pretation1s hebraicorum nomınum des Hieronymus‘ gegebenen Deutung
„Naas serpens” (39,16) Die zweıte „Amon tilıus merorıs“ stellt sıch dar als
ontraktion Aaus den beiden VO Hıeronymus ZUuU!r Wahl gestellten Etymolo-
z1en „Ammon filıius populı mel uel populus moerorıs“ (3,4) Beı der dritten
„Jabes dolor siccus“ annn InNnan sıch tragen, ob s1e auf eıner Kombinatıiıon des
Vulgatatextes VO  5 1Ch 4,9 Sr 1US vocavıt ıllıus labes dicens
qula peper1 Cu in dolore“ un: der Interpretation des Hıeronymus „‚Tabes
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exsiccata ue] sıccıtas“ (33:2) bzw „Iabes exsiccata“ 36:1) beruht oder eher
auf einen Vorgänger des in der hıeronymianıschen Tradıtion stehenden 4an 0O-

n Libellus de interpretatione nomınum propriorum zurückgeht, der
dem sechsten Band der Londoner Polyglotte” beigegeben 1St und iın dem hın-
tereinander „Jabes, Sıccıtas, vel contusio“ und „Jabes, Trıstıitıia, S1ve dolor  CC
a) angeführt sınd. Und könnte iIna  5 tortfahren.

Fın wirkliches Versehen äfßt sıch untzer oder seıner Quelle 1L1UT in „SIiS-
SCI a eXCUSSIO gaudentis dentis“ nachweısen, nach Ausweıs des Liber 1 -
terpretation1s hebraıcorum nomınum „Sennaar EXCUSSIO dentium S1ue foetor
eorum “ (10,16) und des Libellus de interpretatione nomınum propriorum
„5Sennaar, Dormuientis vıgılıa, vel suscıtatıo, Aut dentis evacuatıo vel denuda-
t10, Aut EXCUSSIO, vel dens aemulı, S1Vve mutatıo Cıivıtatıs“ die Lemmata
„S5ıssera” und „Sennaar“ miteinander verwechselt sınd. Durch die 1m An-
schlufß die Etymologie des Hıeronymus „Sısara yaudıl exclusıo0 S1ue tollens
recedentem uel equı u1sı10“ (33,18) erfol'gtf: Eintügung des Partızıps „»5qdu-
dentis“ 7zwischen die Substantiıve „EXCUSS1O0 ” und „dentıs“ wiırd dieses Verse-
hen jedoch teilweise wıieder richtiggestellt.

Nur wenıge Eıntragungen lassen sıch weder auf den Liber de ınterpretat-
1one hebraicorum nomınum oder den mutma{fßlıchen Vorgänger des Libellus
de interpretatione nomınum propriorum noch auf den ext der Vulgata —

rückführen. Abgesehen VO den beiden Deutungen 11 „Balım maulatf“ un
‚Socho CYN laubrothe“, beı denen die Verwendung des Frühneuhochdeut-

schen den Rückschluß auf die lateinısche Vorlage erschwert, “ sıind aber auch
s1e Zanz 1m Stil der Interpretationen des Hıeronymus gehalten. SO erinnert
„Gibea vallıs peccatı” in seıner ersten Hältfte „Gehennam de ualle SUnt s1ue
uallıs oratulta“ (61,21) oder „Hazor creatio0 ire  D „Astarten facturam
superfluam, ıd est NOLNOLV NEOLTINV“ (25,3) und „Or ıracundıa“ (14,19)

Sıind diese Beobachtungen richtig, dann 1sSt Müuüntzers Erklärung hebrät1-
scher Eıgennamen direkt oder iındirekt VO  a dem Liber de interpretatione
hebraicorum nomınum des Hieronymus  6 abhängıg und besteht seın or1ıg1nä-
TT Beıtrag im Grunde IIN LLUTr darın, dafß gelegentlich dem hebräi-
schen Origıinal näherstehende Namenstormen die Stelle der ıhm aus der

London 1657 (Graz > 1—5
Vgl jedoch 4.(0 „‚Socho CYN laubrothe  < mıiıt „‚Socha tabernaculum uel umbraculum“

(30,12)
Vulgata „Asor“.
Thomas Muntzer erkundiıgt sıch 1n eınem Januar 1520 den Buchtührer

Achatıus Jlov ın Leipzıg geschriebenen Briet, „qUantı rec1ı1 sınt D' Oomnı1ıa
leronım ı“ Franz, a.a.0 354,5f.) und erhält VO  n diesem „1mM lCl zıgesten
jarsmarkgt sub 11110 dominı datierte Auskuntftt, „das INnan opera I eronımı NOVIS-
sSıma recogn1t10n1s Esrasmiane ge1t umb der umb 81/1.“ Franz, a.a.0
335,124.8£.) Ob Müntzer die 6—1 1ın Bänden beı Joh Froben iın Basel erschıe-
NECINC Ausgabe und damıt uch den Liber de interpretatione hebraicorum nomınum, w1ıe
beabsichtigt, „1N proxima quadragesima“ Franz, a.a.O 354,6f.) erworben hat, äßt
sıch leider nıchtn
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Vulgata vertrauten hat treten lassen, wI1e das z B in „Gilead“ „Galaad“
oder „Gıibea“ „Gabaath“ der Fall ISt. Das hier aufscheinende Interesse
Muntzers der hebraica verıtas afßst sich, zumındest indıirekt, auch seiıner
Bücherliste® ablesen, auf der als Nummer „Elementale hebraicum de
Philippi Novenianı Hastartıni“ aufgeführt ist. Dabei handelt sıch das

74 520 be] Valentın Schumann 1in Leipz1g erschienene Elementale He-
braıcvm iın qVO praeter Caetiera 1VS linguae rudımenta, declinatiıones ET VeCeI-

borum conıugationes habentur, omniıbus Hebraicarum lıterarum studiosis
NO  a Lam vtile, necessarıum  Z  ® PhilıppoNovenı1ano Hasturtino JE ') authore“

Im folgenden stelle iıch zunächst die Etymologien iın Thomas Muntzers
„Hebräischen Eıgennamen“ einerseıts, 1m Liber de interpretatione hebraıico-
TU nomınum un in der Bibelübersetzung des Hıeronymus andererseıts
beneinander un:! weıse sodann auf die Stellen hın, denen die Müntzersche
Erklärung hebräischer Orts- und Personennamen in besonders auffälliger
Weıse mıt der des Libellus de interpretatione nomınum propriorum überein-
stimmt.

Naas SCETDECNS 39,16 Naas SCTPCNS
Amon filıus merorIs d Ammon filıus populı mel

populus MmMoerorIıs
Jabes dolor SICCUS 1Ch 4, quı1a peper1 CU) ın dolore

d Z labes exsiccata uel s1iccıtas
36,1 labes exXsiccata

Gilead tumulus testium Gn 31,4/ tumulus Testis
Gibea vallıs eccatı
Saul petita a us10 FE Saul expetitus ue] abutens

14,27 Saul ex etitus s1ue abutens
Basek tulgur et CHC- 3124 Bezec ulgur uel cCoONtemptus
STAas NU: S1uUe mıcans

34,28 Bezec CgESLAS
Gilgal volutabrum 35,24 Galgala uolutatıo S1ue reuelatıo

1 9 16 Sennaar eXCUSSILO dentium S1U€ESıssera eXCUSSIO gyaudentıs
dentis foetor OTrUu)]

10 Hazor creat10 ire
11 Balım maulaf
S Astaroth cubile futter,

tus nudus

Dieses Ergebnis bestätigt 1m )ızıt die ansprechende Vermutung Walter Elligers
INas Müntzer habe seiner deutschen ÜbersetzungThomas Müntzer, 1976, 260);

VO  a Ps119,161 —176 Franz, a.a.0O 531) nıcht den hebräischen Urtext, sondern das
Psalterıum 1uxta Hebraeos des Hıeronymus zugrundegelegt.

Franz, Lag 556 —560
Zu dieser Freudschen Fehlleistung heifßt auf Blatt 1V chlicht „In inscrıptione

legendum, omnıbus Hebraicarum lıterarum stud10s1S, La}  3 vtile q necessarıum“,
und dementsprechend 1St das „non“ aut dem Titelblatt des Exemplars der Württem-
bergischen Landesbibliothek, Sıgnatur: Phil OCT. 7366 VO Hand getilgt.
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14 Gerubaal ulcıscendus baal Jdc 6,52 ulcıscatur de Baal
34,28 Badan solus uel in iudicıo14 Bedan precıpuus iud1icı0
28,9 lepte aperiıens uel apertus15 Jephthah

16 Samuel postulatus deo 15 1,20 qula domıno postulasset C U

Rachel VI1S videns eum 9.:25 Rachel U1Ss uel uıdens princıpium Aut u1S10
scelerıs sS1ue uıdens eum

3617 Rachel uUuCTO interpretatur u1s
aut uıdens eum
Rachel U1S ue] uıdens deum63,1

18 Aseka fortis decıpula 23,20 Azeca fortitudo S1ue decıpula
34,17 Azeca tortitudo uel decıpula

19 Damım Sanguls 3541 Damaım Sarl uınum
A{ 35,24 Golijath rTeEUEC LUS S1UE NS-Golijath transmıgrans robu-

SLTUS reuelans CO migrans
71 Geth torcular 2725 eth torcular

Michal aQq Ua omnıbus 36,8 Miıchol aqua OMmMn1s uel omnıbus
23 Ramath V1S10 mortis 282 Ramoth U1S10 mortis

43, 7 Ramoth U1S1O0 mortıs
Ramoth U1S10 mortis58,19

Naroth CONSPICUUS
25 Ephrata ubertas 5,24 Efratha ubertas S1Vve (!)

Kaonr0o0opLA puluerulenta
26 Jeremias sublımıtas
Z Helchias Pars domını 5327 Chelcıa pars domuinı
28 Sellum pacıfıcus 55,16 Salom retrıbuens S1ue pacificus
29 Hanameel donum de1 S30 Ananehel CUul donauıt eus

Benyamın filıus 1€1
31 Anathot obedientia D3 Anathoth respons10 S1U€ respondens

sıgnum uel oboedientia
37 Baruch benedictus 53,19 Baruch benedictus

Nerı ucerna Ineca B Nerı ucerna Ineca

Masıas factura ODUS domuinıiı 54,24 Maseıa tactura domuinı
35 Michmas attrectata 36,6 Machemas humlıilıtas S1ue adtrectata

humiuilitas
Jonathas donatıo domiuinı 331 lonathan columbae donum ue] columbae

dedıt Aaut domuinı donum
54,21 lonathan dominı donum uel columbam

edıt
Bethaben domus inutilıs ue] domus idoli37 Beth uen domus ydolatra 517

38 Ephrata puluerulenta 5,24 Ffratha ubertas S1Ve (!)
tfertilıs puluerulenta

32,10 Etratha fru itera S1ue de cınere uenıens
Aaut ulueru na
Bet TOnNn domus 1rae30 Bethoron domus ıre 38,9

Socho CYN laubrothe
41 eCcCu fons CUu ramıs 43,11 Socha

obtectus
34,214) Achıla suspecti0 3811 Achela suscıplens C 9}

43 Abisaı INeCUsSs incensum 34,23 Abisa patrıs me1l incensum uel
mıiıhiı sacrıtfıcıum

44 Saru1na vinculum ın angustia 36,26 Sarulna ulnctus s1ue angustla
45 Joab inımıca paternitas 36,4 Loab IN1IMICUS ue] est

Ahimelech frater INCUS rCcX, 34,20 Achimelech frater INECUS FCX

fratrıs mel TCRNULN
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11

Jabes dolor SICCUS FL Jabes, Sıccıtas, vel contusıo
abes, Trıstıitıia, S1Ve dolor

13 Gerubaal ulciscendus baal 29a Jerobaal, Id eST, Ulcıiscatur Baal,
sub de

76 Jeremi1as sublimıitas 292 Jeremi1a, S1ve Jeremias, Celsitudo Domaiunı,
vel sublimitas Domuiniı

Hanameel donum dei 249 Hanameel,;, Gratıa Deo, S1Ve
misericordia vel donum Deo

Masıas factur .} ODUS domuinı 33b Maasıa, S1Ve Maasıas, UOpus Domuniı
45 Joab inımıca paternitas 30b Joab, Paternitas, vel habens atrcm,

vel voluntarıus


